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VIII. Die finanziellen Beziehungen zwischen Kanton
und Gemeinden

Die öffentlichen Aufgaben sind ihrer verschiedenen Natur wegen nicht
geeignet, von einer Instanz vereinigt zu werden; sie wurden im Laufe der Zeit
sukzessive auf die verschiedenen Stufen verteilt (Gemeinde, Kanton, Bund).
Solange es jeder Gemeinde frei stand, wie sie die ihr zufallenden Leistungen
erfüllen wollte, passte sie sich den vorhandenen Mitteln an und arbeitete mit diesen

so gut es ging. In dem Moment aber, wo der Staat durch gesetzliche Vorschriften
eingriff und einen Druck auf sie auszuüben begann, stellte sich die Frage, woher

sie die Mittel nehmen sollte, um die ihr aufgezwungenen Aufgaben zu
erfüllen. Es drängte sich auf, dass der Staat durch finanzielle Beitragsleistungen
dafür sorgte, dass auch Gemeinden mit schlechten Vermögensverhältnissen
und geringem Steuerkapital die verlangte Qualität der Leistung aufbringen
konnten (besonders drückend waren stets die Armenlasten, an die der Kanton
sehr früh Zuschüsse gewährte).

Neben der Erzielung des finanziellen Gleichgewichts zwischen Kantonsund

Gemeindefinanzen hat der Finanzausgleich den Zweck, den Ausgleich
zwischen den einzelnen Gemeinden zu fördern, die, wie die vorhergehenden Aufstellungen

gezeigt haben, ganz verschiedene finanzielle Verhältnisse aufweisen.
Auf diesen Umstand wird in den kantonalen Ausgleichsmassnahmen weitgehend
Rücksicht genommen, mehr noch als in denen zwischen Kantonen und Bund.

Bei der Verteilung der Aufgaben zwischen Kanton und Gemeinden sind
Zweckmässigkeitsgründe massgebend, die gewöhnlich mit der Beschaffung der
bezüglichen Mittel in keinem inneren Zusammenhang stehen. Der finanzielle
Ausgleich erfolgt daher durch Uebernahme bestimmter Ausgaben, durch
Ausrichtung von Kostenbeiträgen, eventuell durch Zubilligung des Rechtes auf
gewisse Einnahmen. In Ausnahmefällen, wenn die Gemeinden ein besonderes
Interesse an der Ausführung irgendeiner Leistung durch den Staat haben, werden

umgekehrt auch sie zu Leistungen herbeigezogen, wie im folgenden noch
zu zeigen sein wird.

Ueber den aktiven Finanzausgleich (Ausgleich der Einnahmen) ist allgemein
zu sagen, dass er entweder „durch Ueberlassung öffentlicher Vermögens- und
öffentlicher Wirtschaftsbetriebe (Regalien) an die Gemeinden und Ermächtigung

derselben zur Erhebung von Abgaben oder durch Beteiligung der Gemeinden

am Ertrag kantonaler Einnahmen" vorgenommen wird1).

Der Kanton Bern hat das Hauptgewicht auf letzteres System gelegt und
— xm Gegensatz zu andern Kantonen — den Gemeinden keine, weiteren selb-

*) V. J. Steiger, Finanzausgleich; Der Finanzhaushalt der Schweiz, Bern 1934, Bd. 1, S. 230.
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ständigen Steuerkompetenzen überlassen als der Einkommens- und Vermögenssteuer,

der Hunde- und der Vergnügungssteuer.

Der Ausgleich der Ausgaben (passiver Finanzausgleich) besteht in der Hauptsache

in der Beitragsleistung des Kantons an die Kosten der den Gemeinden

übertragenen Aufgaben, in der Uebernahme bestimmter Ausgaben oder
dergleichen.

Um die grosse Zahl der verschiedenen Massnahmen und ihrer Grundlagen

übersichtlich gestalten zu können, musste die Tabellenform gewählt
werden. Die Ordnung erfolgte nach Verwaltungszweigen.
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In verschiedenen Fällen greift —- wie schon aus der vorstehenden Tabelle

ersichtlich ist — der Bund in den Finanzausgleich ein, indem er direkt Beiträge
ausrichtet oder diese den Kantonen unter sehr einschränkenden Bedingungen

erteilt.

Im Schulwesen (BG vom 15. März'MOSO) muss die besondere Zulage für die

Gebirgskantone in erster Linie zur Unterstützung ärmerer Gemeinden und zur
Verbesserung des Unterrichts in abgelegenen Gegenden verwendet werden.

Im Armenwesen kann der Bund u. a. durch die zwangsweise Wiedereinbürgerung

ehemaliger Schweizerbürger gemäss BG vom 25. Juni 1903 und durch
die Einbürgerung von Heimatlosen (BG vom 3. Dezember 1858) die Gemeinden
belasten. Er leistet aber Unterstützungen an die heimgekehrten Auslandschweizer,

die sonst den Gemeinden zur Last fallen müssten.

Bei der Arbeitslosenfürsorge geht der Eingriff des Bundes sehr weit, ebenso

auch die Beitragsleistung; bedrängte Gemeinden können stark erhöhte Beiträge
erhalten (z. B. BB betr. Krisenhilfe für Arbeitslose vom 13. April 1933: statt
x/3 3/5; bei Notstandsarbeiten 60 % statt 30 %).

Durch seine Zweckgebundenheit kann die Ausrichtung des Alkoholzehntels
die Gemeinden ganz erheblich entlasten (Beiträge an die Naturalverpflegung,
an Anstalten aller Art, an das Armen- und Krankenwesen und dergleichen).

Ueber die Wirkung des Finanzausgleichs auf den Finanzhaushalt von Kanton

und Gemeinden ist folgendes zu sagen:
Die Verteilung der stark vermehrten Lasten zwischen Kanton und Gemeinden

ist ziemlich gleich geblieben. Die Gemeindefinanzen haben sich aber
günstiger entwickelt, indem ihre Schuldenlast wesentlich weniger zunahm als die
des Staates. Die Beiträge sind stark abgestuft und tragen so den Bedürfnissen
der einzelnen Gemeinden Rechnung. Besondere Schwierigkeiten bieten sich im
Armenwesen, da durch die ständigen Ortsveränderungen grossen Teilen der

Bevölkerung eine schwer zu kompensierende Ungleichheit in der Belastung verursacht

wird, die die Aufrechterhaltung des Heimatprinzips als Grundlage der

Unterstützung immer schwieriger macht. Besonders exponiert sind die der

Entvölkerung ausgesetzten Berggemeinden des Kantons, die unter den Armenlasten
abgewanderter Bürger leiden. Auch auf dem Gebiete des Strassenbaues lässt
sich ein vermehrter Finanzausgleich denken, indem der zunehmende Verkehr auch
die Gemeindestrassen erfasst und damit für sie Mehrausgaben bedingt.

Der Finanzausgleich, als Ganzes betrachtet, könnte noch in verschiedenen
Punkten verbessert werden. Für den Staat lohnt es sich, in dieser Richtung zu
arbeiten, weil er ein Interesse an der politischen und volkswirtschaftlichen
Gesundheit seiner Gemeinwesen hat; diese sind Bindeglieder zwischen ihm und
den einzelnen Bürgern, Organe, ohne die er kaum eine seiner vielen Aufgaben
lösen kann. Sie zu erhalten und in ihrem Eigenleben zu stärken, ist das letzte
Ziel des Finanzausgleichs.
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